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Bernhard Wehrli
Schattenwirtschaft

Ist «Schattenwirtschaft» nur schädlich?
Diese Frage - so schreibt Bernhard Wehrli
- führt zu den weiteren Fragen nach der
Fähigkeit des Staates, seine Aufgaben zu
erfüllen, und nach dem Verhältnis zwischen
Wirtschaftsordnungen und Bedürfnissen.
Unterscheidungen sind notwendig. Wo wehrt
sich der Bürger gegen Ausbeutung durch
den Staat, wo wird er selber zum Ausbeuter
des Staates, indem er zugleich alle
Sozialleistungen beansprucht und dem Fiskalismus
ausweicht Es genügt jedenfalls nicht, die
Schattenwirtschaft zu werten, sondern ist
nötig, die Entwicklung zu verstehen, die
dazu treibt. Der Freiraum der Märkte, der
sich oft im «Schatten» durchsetzt, wurde
durch die Vermischung unvereinbarer
Ordnungsprinzipien allzu leichtfertig
eingeschränkt. Liberalisierung, die Zweittätigkeiten

akzeptiert, und Möglichkeit des
Wiedereinstiegs in die Legalität sind geboten.
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